
Die neue Kultur der Fortbewegung 

Verkehrsclub Österreich VCÖ - Jahresbericht 1990 
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Radtouren: 
Sonnenschein, RegenwEtter, Patschen picken, Buschenschank, 
Aufischwitzen, Owlrausch'n 

Vorträge und Veranstaltungen: 
Aufpassen, Zwischenrufen, Wirken lassen 

Dienstag-18 Uhr-Treffen: 
diskutieren, debattieren, Schmäh führen, Ideen und Pläne 
schmieden, Geld auftreiben, etikettieren, einsackeln, ·Post 
führen, ... 

Pressekontakte 
und einige Leserbriefe: Mitreden, vorschlagen, weitertragen 

Konfrontation 
mit den Autofahrerorganisationen ÖAMTC und ARBt) Im 
Presseclub 

Aktionen: 
für eine "Autofreie Reitschulgasse" und eine "Autofreie UNI " 

Publikationen: 
"Gift am Himmel" 
"Ausgebremst. Städteplaner sind autofahrende Männer" 
"Unterwegs zu Universität und Hochschule" 
"Slow down. Für eine neue Kultur der Fortbewegung" 
"Das Fahrrad Im Verkehr" 
"Ökoabgaben. Verkehrssteuerung Im europäischen Umfeld" 
"graz solar 90" - Ausstellungskatalog 
"graz solar SO" - Tagungsband 

Einsenden an: Verkehrsclub ÖSterreich, Aechbauerstraße 12, 8010 Graz p-------------------------. 
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o nähere Infos über Verkehrspolitik und Dienstleistungen des VCÖ I 
o eine gratis Nummer der VCÖ-Zeitung I 
o Informationen über die Fahrraddlebstahlversicherung und die Radtouren I 

karten des VCÖ 

Familienname Vomame 

PLZ Ort 

Geb.-Jahr 
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Und nächstes Jahr •.. 

"Das find'ich ja nett - da gibt's ein paar 
Spilller, die wollen cie ALtos raus haben 
aus unseren Städten. Wollen mit dem 
Fahrrad, Bus .oder mit der Straßen­
bahn fahren. Diese weltfremden Ty­
pen reden davon, daß man Entfernun­
gen unter einem Kilometer auch mal 
zu Fuß zurücklegen könnte, daß man 
bis drei Kilometer mit dem Rad schnel­
ler sei als mit dem Wagen. Und was ist 
dann, frage ich da, wenn es hagelt und 
wir eine gebrechliche neunzigjährige 
Schwangere mit einhundert Kilo Ge­
päck und Schienbeinbruch ganz schnell 
ins LKH führen müssen - ha, wo seid 
ihr dann, die ihr uns das Autofahren 
vermiesen möchtet? 

Ausnahme, höre ich dann immer - aber 

so was ähnliches kommt vor, ich bin ja 
gerüstet. Für alle Fälle steht meiner 
urten oder jedenfalls um eil paar Ecken, 

. wo ich meilen Par1<pIaz gefunden hä>e. 
I ch selbst bin ja umweltfreundlich - Kat, 
logo - und fahre nur, wenn es wirklich 
sein muß. 

Das lasse ich mir aber von diesen 
Softies vom Verkehrsclub nicht erzäh­
len, was wann sein muß. Wie jeder 
mündige Bürger werde ich selbst be­
stimmen, wann ich wo im Stau stehe. 

Ach ja, der Verkehrsclub, eine prima 
Sache. Junge engagierte Menschen 
glauben an eine leisere Zukunft zum 
Durchatmen - Spinner, wie gesagt -
aber an mir tät's ja nicht liegen, ich bin 

ja Umweltfreund. Vielleicht schau ich 
selber mal vorbei nächsten oder über­
nächsten Dienstag, um 18 Uhr in der 
Rechbauerstraße 12. 

Aber überzeugen - das weiß ich jetzt 
schon - überzeugen können's mich 
net, die Phantasten. Aber recht ham's 
- vielleicht! 

• JOUR FIXE, jeden 
Dienstag um 18 Uhr, Rech­
bauerstraße 12, Parterre 

• Radiertreffen des VCÖ, 
jeden Donnerstag ab 17 Uhr, 
Rechbauerstraße 12, Parterre 

Die VCÖ - Weststeiermark - Radltour 90 mit Bahn, Rad, Maroni und Sturm ... 
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